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Bunte Gebetsfähnchen flattern zum letzten Mal

Weihnachtsmarkt-Teilnehmer unterstützen soziale Projekte / Nepal-Hilfe-Stand ist letztmals dabei

Kurzfristig kleinere Lösung für das Karussell

Von unserem Mitarbeiter Roland Spether

Achern. „Am letzten Tag auf dem Weihnachtsmarkt werden bei mir wohl die Tränen fließen“. Das klang inmitten von Lichterglanz und Tannengrün nicht besonders weihnachtlich, was
Christel  Graf von der Nepal-Hilfe  Sasbachwalden sagte, auch Emmy Zehnle blickte etwas betrübt unter ihrem roten Hut hervor.  Denn ihren schmucken Stand mit den bunten
Gebetsfahnen aus Nepal am Giebel und dem „Schnee“ auf dem Dach gibt es in dieser Art letztmals auf dem Acherner Weihnachtsmarkt.

Die Freundinnen der Menschen in Nepal, für die sie Jahr für Jahr ihre Waren verkauften, möchten nach 25 Jahren Marktleben aufhören. „Wir sind halt auch nicht mehr die Jüngsten“, so
Christel Graf, die aber deutlich betonte, dass ihre Nepal-Hilfe bestehen bleibt und sie sich weiter für Projekte einsetzen wird. Doch neben dem Tropfen Wehmut überwiegt bei beiden
die Freude, denn in dieser langen Zeit haben sie durch ihre Marktteilnahme – wie die Fautenbacher Landfrauen, die Deutsche Hilfsaktion für Missionskrankenhäuser (DHM) und Fritz
Wenner, der 1 500 Sterne und 100 Engel aus Holz für die DHM fertigte, und Peters gute Backstube – viel Gutes bewirken und Geld spenden können, was auch ein Markenzeichen des
Marktes ist. „Durch den Verkauf am Weihnachtsmarkt und Spenden konnten wir jedes Jahr etwa 10 000 Euro für Projekte in Nepal spenden“. Besonders dankbar sind die Nepal-
Freundinnen, dass sie drei Modell-Schulen mit je 25 000 Euro finanzieren und vielen Menschen im Himalaya-Staat Weihnachtsfreude aus Achern und Sasbachwalden schenken konnten.

„Der Weihnachtsmarkt hat sich sehr gut entwickelt, er schafft ein schönes Raumgefühl, und dafür gebührt ,Achern aktiv’ auch viel Lob und allen Respekt“, so Oberbürgermeister Klaus
Muttach, als er mit Philipp Schäfer, dem Vorsitzenden der Werbegemeinschaft, den Markt offiziell eröffnete. Die Stadt helfe ansehnlich am guten Gelingen des Marktes mit, und dies sei
es auch wert, so Muttach. Der Weihnachtsmarkt könne durchaus helfen, sich auf Weihnachten einzustimmen, wobei der Oberbürgermeister einräumte, dass die Vereinbarkeit von der
Freude auf die Geburt Jesu und ein voller Terminkalender auch abends nicht gerade leicht sei. Diese Erfahrung von immer mehr Terminen betreffe viele Mitbürger, und so mancher
nehme sich dann eine Auszeit auf dem Weihnachtsmarkt, um abzuschalten, Freunde zu treffen und einen Glühwein zu trinken. Wenn es die Zeit erlaube, tue er dies auch.

Dafür schuf „Achern aktiv“ mit Philipp Schäfer, Marktmeisterin Monika Ross, Manuela Büchele und Eberhard Dinger beste Voraussetzungen, und der Vorsitzende zeigte sich dankbar
über den Einsatz seines Teams, aller Marktleute und der Stadt mit Bauhofmitarbeitern und Hausmeistern. Fast 30 Jahre ist Peters gute Backstube mit einem Riesenbackwerk dabei,
anfangs war es ein großer Kuchen-Nikolaus, seit einiger Zeit wird der vielleicht größte essbare Adventskranz Badens zugunsten der Acherner Werkstatt der Lebenshilfe verkauft, so
Geschäftsführer Bruno Ketterer. Der Lebenshilfe-Vorsitzende Frank Breuninger nahm mit dem neuen Geschäftsführer Markus Tolksdorf am Kuchenanschnitt teil und dankte den Peters-
Bäckern und „Achern aktiv“ für die jahrzehntelange Unterstützung.

Wichtig war es Philipp Schäfer auch, an den langjährigen und kürzlich verstorbenen Betreiber des Kinderkarussells zu erinnern. So kurz vor Weihnachten sei es nicht mehr möglich
gewesen, eine Alternative zu finden. So kam es zu einer etwas kleineren Lösung, aber der Weihnachtsmarkt biete so viel, vor allem ein umfangreiches Programm mit Musik, Gesang
und Unterhaltung.

Ein Hauch von Abschied liegt über einem der seit Jahren schönsten Stände des Acherner Weihnachtmarktes, denn Christel Graf (links) und Emmy Zehnle sind nach 25 Jahren zum
letzten Mal dabei. Fotos: Roland Spether
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„Tradition meets Pop“: Die Show-Gruppe der „Bühne 1“ aus Bühl präsentierte mit ihrem Programm Weihnachten
einmal anders.
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